
Augsburger Ostermarsch 2018

Samstag, 31.03.2018
10.30 Uhr, Ausstellungsraum Annahof
Hollbau EG, Im Annahof 4, Augsburg 

• Friedensgebet von Christen und Muslimen

11.30 Uhr, Moritzplatz
• Kundgebung mit Redebeiträgen, Gedichten

und Infoständen

• Musik von Sepp Raith
Als „Bajubarde, Liedermacher, Musikkabarettist und Querreimer“
bezeichnet sich Sepp Raith, der für den musikalischen Teil des
Programms sorgt.

• Nach der Auftaktkundgebung
Demonstration durch die Augsburger Innenstadt

• Abschluss auf dem Moritzplatz

Der Aufruf zum Ostermarsch wird unterstützt von: 
Attac-Augsburg, Augsburger Friedensinitiative (AFI), Bündnis 90/die Grünen Kreisverband Augs-
burg-Stadt, Deutsche Friedensgesellschaft-Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) Gruppe 
Augsburg, DIE LINKE KV Augsburg, DKP Augsburg, GEW KV Augsburg, Hans-Beimler-Zentrum 
Augsburg, MLPD Augsburg, pax christi Diözesanverband Augsburg, SDAJ Augsburg, VVN-BdA 
Kreisvereinigung Augsburg, Werkstatt Solidarische Welt e.V. und Weltladen Augsburg

Wer wir sind:
Die Augsburger Friedensinitiative besteht seit 1980 und ist ein loser 
Zusammenschluss von Organisationen und Einzelpersonen die sich 
für den Frieden engagieren. Die AFI trifft sich jeden ersten Dienstag 
im Monat um 20.00 Uhr im Bürgerhaus Pfersee ( Stadtberger Str. 17, 
Augsburg). Weitere Infos im Internet unter

www.augsburger-friedensinitiative.de

V.i.S.d.P.: Klaus Länger, Dorfstraße 26, 89361 Landensberg, E.i.S. AFI

Ostermarsch 2018

Augsburger
Friedensinitiative

Atomwaffen
abschaffen

Armeen
abrüsten

Vor 60 Jahren fanden die ersten Ostermärsche statt. Sie richte-
ten sich gegen den drohenden Atomkrieg und speziell in Deutsch-
land gegen die Pläne der Adenauer-Regierung für die Anschaffung 
eigener Atombomben. 2018 ist die Gefahr durch diese immer 
noch vorhandenen Massenmordwaffen höher denn je. Beson-
ders brisant ist dabei sicher der KonÁ ikt zwischen den USA und 
der „neuen“ Atommacht Nordkorea. Kaum weniger gefährlich ist 
das atomare Wettrüsten zwischen den USA und Russland sowie 
die Drohung der US-Regierung, das Abkommen mit dem Iran zu 
kündigen. Allerdings kommt keiner der „ofÀ ziellen“ Kernwaffen-
staaten (USA, Russland, China, Frankreich und Großbritannien) 
der VerpÁ ichtung zur atomaren Abrüstung nach, die im Atom-
waffensperrvertrag festgelegt ist. Die USA entwickeln sogar „klei-
ne“ Kernwaffen, mit denen die Schwelle zum Atomkrieg gefährlich 
sinkt. Die Atomwaffenstaaten Indien, Pakistan und Israel haben 
den Sperrvertrag nie unterschrieben, sind aber trotzdem keinen 
Sanktionen ausgesetzt. Das macht die Politik gegenüber Nord-
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korea und noch mehr gegenüber 
dem Iran zur puren Heuchelei.   
Zwei Lichtblicke sind der Frie-
densnobelpreis für die Internati-
onale Kampagne zur Abschaffung 
von Atomwaffen (ICAN) sowie der 
Vertrag zu deren Verbot, den 122 
Staaten in der UN beschlossen ha-
ben. Weltweit gibt es immer noch 
etwa 15.000 Kernwaffen, die das 
gesamte Leben auf unserem Pla-
neten vernichten können.  Aller-
dings haben neben den Ländern 
mit Atomwaffen auch sämtliche 
NATO-Staaten – darunter die 
Bundesrepublik Deutschland – 
den Vertrag boykottiert. Wir for-
dern die Bundesregierung auf, 
den Vertrag zu unterschreiben 
und den Abzug der 20 US-Atom-
bomben durchzusetzen, die in Bü-
chel (Rheinland-Pfalz) lagern und 
von Bundeswehr-Jets abgeworfen 
würden. Der KonÁ ikt mit Nordko-
rea kann nur diplomatisch gelöst 
werden. Für den nahen und mitt-
leren Osten wäre die Einrichtung 
einer atomwaffenfreien Zone ein 
wichtiger Schritt zu einem fried-
lichen Zusammenleben der Völ-
ker.

Abrüsten statt aufrüsten
Widerstand ist nicht nur gegen 
die nukleare Bedrohung, sondern 
auch gegen die konventionelle 
Aufrüstung angesagt. Die NATO 
fordert von ihren Mitgliedsstaaten 
eine Erhöhung des Rüstungsetats 
auf zwei Prozent des Bruttoin-
landsproduktes (BIP). Das bedeu-
tet einen Anstieg von derzeit schon 
enorm hohen 36,6 Milliarden auf 
etwa 70 Milliarden Euro – fast 20 
Prozent des Bundeshaushaltes. 
Die ohnehin zu geringen Ausga-
ben für Soziales, Bildung und 
Entwicklungshilfe werden noch 
mehr zugunsten des Militärs dem 
Rotstift zum Opfer fallen. Die Ini-
tiative „Abrüsten statt Aufrüsten“ 
(https://abruesten.jetzt) sammelt 
Unterschriften, die dem Bundes-
tag übergeben werden.
Bereits heute geben die NATO-
Länder für ihre Armeen zusam-
men 921 Milliarden US-Dollar aus 
– davon die USA allein 611 Milli-
arden. China folgt mit 215 Milliar-
den, Russland alimentiert sein Mi-
litär mit 69 Milliarden US Dollar. 
Weltweit sind die Militärausgaben 
2016 auf fast 1,7 Billionen US-

www.aufschrei-waffenhandel.de
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Dollar gestiegen. Mit diesem Geld 
könnte man überall auf der Erde 
den Hunger bekämpfen sowie 
Bildung und Gesundheit für alle 
Menschen À nanzieren. Stattdes-
sen werden KonÁ ikte angeheizt, 
Machtstrukturen erhalten und 
Ausbeutung zementiert.

Auslandseinsätze beenden
Auslandseinsätze der Bundeswehr 
gibt es derzeit unter anderem in 
Afghanistan, Syrien, dem Irak und 
Mali. Sie wurden Anfang 2018 
durch die Mehrheit des Bundes-
tags verlängert. Damit wird eine 
falsche Politik weitergeführt, die 
primär den wirtschaftlichen und 
strategischen Interessen des We-
stens dient und nicht irgendwel-
chen „humanitären“ Zielen. Die 

Erfahrungen aus den bisherigen 
Kriegseinsätzen haben gezeigt: 
Krieg bedeutet Tod, unendliches 
Leid und Zerstörung. Krieg treibt 
Menschen zur Flucht. Krieg führt 
nur zu noch mehr Gewalt. Militä-
rische Interventionen bilden den 
Nährboden für Terrorismus und 
Extremismus.
Um das zu ändern, wollen wir eine 
neue Politik, die KonÁ ikte inner-
halb und zwischen Staaten mit 
gewaltfreien und diplomatischen 
Mitteln löst. Nötig dafür ist eine 
Förderung von lokalen und regio-
nalen Initiativen für eine friedliche 
KonÁ iktlösung im Rahmen der 
UN-Charta und vor allem die hu-
manitäre und wirtschaftliche Hilfe 
für die von Krieg oder Bürgerkrieg 
geschundene Bevölkerung.

Unsere Forderungen
• Die Vernichtung aller Atom- und aller anderen Massenvernichtungswaffen
• Abrüstung statt Aufrüstung
• Stopp sämtlicher Auslandseinsätze der Bundeswehr
• Das Verbot aller Rüstungsexporte
• Zivile Konfl iktlösung statt Krieg
• Stopp von Sanktionen, unter denen die Bevölkerung der betroffenen Länder 

leiden
• Der Aufbau von Systemen friedlicher Koexistenz im Nahen und Mittleren Osten 

unter Wahrung des Völkerrechts
• Die Wiederbelebung der OSZE mit Russland und der Ukraine
• keine Unterstützung der US-amerikanischen Drohnenmorde von deutschem 

Boden aus

Wir sind dabei solidarisch mit allen Menschen weltweit, deren Ziel es 
ist, die Gewaltspirale zu durchbrechen und wollen mit ihnen gemein-
sam eine friedliche, solidarische und gerechte Welt aufbauen.


